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Zum Buch

Das Erben war nie zuvor so verbreitet. Die Schweizer Haushal-
te erben heute mehr als sie selber an Vermögen aufbauen.
Aber mindestens ein Drittel der Bevölkerung geht leer aus,
während zehn Prozent drei Viertel der Gesamterbsumme er-
halten.

Trotzdemsind andere Faktorenwichtiger für die Zementierung
sozialer Ungleichheit in der nächsten Generation. Das Erbe
bleibt in der Familie. Auch Kinderlose halten sich an die Ver-
wandtschaft. Die höhere Lebenserwartung hat allerdings die
Bedeutung des Erbens und Vererbens im Lebenslauf verän-
dert. Der Erbprozess führt nun zu einer Konzentration der Ver-
mögen in der Rentnergeneration. In diesem Punkt scheint die
Schweiz denmeisten Ländern, zu denen Erbstudien bestehen,
zeitlich voraus: Die Konzentration der Vermögen in der Rent-
nergeneration ist hier auf Grund des kontinuierlicher verlaufe-
nen und nicht durch einen Krieg gestörten Erbgeschehens viel
weiter fortgeschritten.

Erben wird als Privatsache, nicht als unverdientes Vermögen
gesehen. Erbschaftssteuern stossen da kaum auf Begeiste-
rung, aber auch die erbrechtliche Diskriminierung unverheira-
teter Lebenspartnerinnen und -partner ist nicht konform mit
den Einstellungen und Lebensrealitäten der Bevölkerung.

Der gewählte Ansatz dieser Untersuchung kombiniert ökono-
mische mit soziologischen Sichtweisen und bettet auf diese
Weise das Erbgeschehen in den Kontext von Familien- und Ge-
nerationenbeziehungen ein.
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